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1 Chemie allgemein 

 
Text lesen und Lückentext ergänzen 

 

1.1 Chemie oder Physik? 

 

Unterscheide zwischen chemischen und physikalischen Vorgängen! 

Physik Chemie 

Ein Blatt fällt vom Baum, es wird vom Wind verweht Blatt verfärbt sich im Herbst, und verrottet am Boden 

und wird zu Humus 

Streichholz wird durch Reibung heiß, bricht ab, es 

entsteht Licht und Wärme  

Streichholz verbrennt und wir zu Kohle 

Beim Holzhacken zerspringt das Holz durch 

Krafteinwirkung 

Holz wird im Ofen verbrannt, Asche, Kohle, Abgase, 

… 



Kennzeichen eines … 

Physikalischen Vorganges Chemischen Vorganges 

Die Eigenschaften eines Stoffes ändern sich nicht. Die Eigenschaften der Stoffe ändern sich, es entstehen 

neue Stoffe. 

 

Typische Eigenschaften für chemische Vorgänge: 

¶ Farbveränderung 

¶ kann nicht Rückgängig gemacht werden 

¶ Geruchs- und Geschmacksveränderung 

¶ Gasentwicklung 

¶ Rauchentwicklung 

¶ Wärmeentwicklung 

¶ Lichtentwicklung 

1.2 Einteilung der Chemie 

 
 



1.3 Chemie - eine junge Wissenschaft 

 
Mit Informationsblättern und Film ABB stichwortmäßig ausfüllen 

1.4 Stoffe Untereilung 

 
 

Stoffe 

Reinstoffe Gemische 

Elemente (PSE) Verbindungen 

Metalle  
(Eisen Fe, Magnesium Mg, ..) 

Nichtmetalle 
(Sauerstoff O, Schwefel S, …) 

Oxide 
Verbindungen mit Sauerstoff 

Sulfite 
Verbindungen mit Schwefel 

Sonstige 
Salze, Säuren, Laugen,… 



1.5 Gemische 

 

1.5.1 Arten von Gemischen 

 

1.5.2 Zerlegen von Gemischen 

 



1.6 Methoden zur Trennung von Gemischen 

1.6.1 Das Herauslösen 

 
 

1.6.2 Das Filtrieren 

 

1.6.3 Das Zentrifugieren 

 



1.6.4 Das Sedimentieren 

 
 

1.6.5 Das Chromatografieren 

Farben bestehen meist aus mehreren Farben (Farbgemische). Um diese Farbgemische zu trennen verwendet 

man die Chromatographie. Dazu braucht man eigene Papiere (saugfähiges Chromatografiepapier)  

 

 

Chroma Einkleben 
 

 

Auf unserem Löschpapier trennt sich die Farbe in ihre Einzelfarben auf. 

Verwendung: 

¶ Kriminaltechnik, Aufdeckung von Unterschriftenfälschung, falsche Tinte 

¶ Lebensmitteluntersuchung, ob verbotene Farbstoffe enthalten sind 

¶ Bodenuntersuchung, Bodenchroma gibt Auskunft über die Bodengesundheit und Bodenqualität 

 

1.6.6 Trennung von Gemischen durch Destillation (Verdampfen, Verdunsten) 

 

 

Durch Verdunsten und Verdampfen können Stoffe die in einer Flüssigkeit gelöst sind, getrennt werden. Z.B: 

Wein in Wasser und Alkohol 

Anwendungen: 

¶ Schnapsbrennen: Alkohol und Duftstoffe werden aus der Maische herausdestilliert. Alkohol verdampft 

schon bei 70° 

¶ Destilliertes Wasser: Wasser von Unreinheiten, Mineralstoffen trennen. 

¶ Erdöldestillation: in einer Raffinerie  (Schwechat) wird Erdöl zu Dieselöl, Schmieröl, Benzin, … 
destilliert. 



 



1.7 Arten von Gemengen 

 
 



1.8 Chemikalien im täglichen Leben 

 
 

1.8.1 Typische Chemikalien im täglichen Leben 

Klebstoffe, Säuren, Medikamente, Reinigungsmittel, Putzmittel, Lacke, …. 

1.8.2 Aufbewahrung von Chemikalien 

¶ in geeigneten gekennzeichneten Behältern 

¶ nie in Getränkeflaschen aufbewahren 

¶ kindersichere Verschlüsse 

¶ für Kinder unerreichbar aufbewahren, versperrbarer Kasten 

 



2 Das Atom 

 
 



2.1 Der Aufbau des Periodensystems 

 
VIDEO 4647093 Meilensteine der Naturwissenschaft und Technik: Die Ordnung-Periodensystem 

 

Das Periodensystem wurde von Dimitri Mendelejew begründet. 

1. Gruppe: Alkalimetall, sehr reaktionsfreudig, weil sie nur ein Außenelektron besitzen. 

4. Gruppe: Kohlenstoffgruppe, 4 Außenelektronen 

7. Gruppe: Halogene, 7 Außenelektronen, sehr reaktionsfreudig, wollen letzte Schale (8 Elektronen) auffüllen. 

8. Gruppe: Edelgase,  8 Außenelektronen, gehen selten Verbindungen ein, reaktionsträge. 



 



 
 

2.2 Atome verbinden sich 

 

 

 
 

 

 



 



2.2.1 Die Metallbindung 

 
Wenn Atome Elektronen abgeben, bekommt der Atomkern einen positiven Ladungsübeschuss. Elektrisch 

geladenen Atome (*,-) nennt man IONEN 

 
 

Zwischen den positiv geladenen Ionen und den frei beweglichen Elektronen (-) herrscht einen Anziehungskraft 

= Metallbindung. Die frei beweglichen Elektronen bewirken die Leitfähigkeit von Metallen. 

 



2.2.2 Die Ionenbindung 

 



 

 



 
 

Wegen der starken Anziehung sind Salze bei normaler Temperatur fest und hart. Feste Salze leiten den Strom 

nicht., weil es keinen frei beweglichen Ionen gibt. (Kristallgitter) Salzlösungen leiten den Strom, weil Ionen frei 

beweglich sind. Das Kristallgitter zerfällt im Wasser. 

  



 
 

2.2.3 Die Elektronenpaarbindung 

 
Die Außenschalen zweier Atome bilden gemeinsame Elektronenpaare. 

 

ZB.: Beim Wasserstoffmolekül 

2 Atome Wasserstoff H, verbinden sich zu einem Wasserstoffmolekül H2 



 
 

 
 



 

2.3 Einige wichtige Elemente und Ihre Eigenschaften 
Stationenbetrieb mit Infoblätter über Elemente 



 



 

3 Das Wasser H2O 

 
Stationenbetrieb Thema Wasser 



3.1 Elektrolyse von Wasser 

 
Bei der Elektrolyse wird Wasser in Wasserstoff und Sauerstoff zerlegt. 

 

H2O 

 
2 Atome H         1 Atom O 

(2 Teile)                          (1 Teil) 

Nachweis von Sauerstoff 

 

 

Der Glimmspan flammt im Sauerstoff kurz auf 

 

Nachweis von Wasserstoff 

 

Wasserstoff verbrennt mit einem 

lauten Knall wieder zu Wasser. 

Knallgasreaktion 



3.1.1 Der Knallgasgenerator 

V: Knallgasschaum erzeugen 

 
 

B: E: Der Schaum enthält das optimale Knallgasgemisch aus einem Teil Wasserstoff und 2 Teilen Sauerstoff. 

Er entzündet sich explosionsartig mit einem lauten Knall. 

 

3.1.2 Die chemische Verbindung von Wasser 

 



 
 



3.1.3 Wasser gefriert zu sechseckigen Kristallen 

 
 



4 Oxidationen 

 



 

 

 

 

 



4.1 Energie bei chemischen Reaktionen 

 
In Autos sind Katalysatoren eingebaut. Sie verbrennen die schädlichen Abgase. 

 

4.2 Explosionen, schnell ablaufende Oxidationen 

V: Explosion 

 
B: Nitro (Benzin) – Luftgemisch entzündet sich explosionsartig.. Deckel fliegt in die Luft.. 



5 Reduktion 
V: Erhitzen von Kaliumpermanganat KMNO4 

 

B: Leises Knistern ist zu hören. 

Der Glimmspan flammt auf. 

 

E: Durch das Erhitzen wir der Sauerstoff im 

Kaliumpermanganat frei. 

 

 

Reduktion: Ein chemischer Vorgang beim einem Stoff (Verbindung) Sauerstoff entzogen wird. 

 

Weitere Reduktionen: 

 

2H2O + Strom  -----  2H2 + O2 

 

Stoffe die anderen Stoffen den Sauerstoff entziehen nennt man Reduktionsmittel! 

 

6 Fachbegriffe Umweltverschmutzung 

 



7 Säuren und Basen 

 
Feststellung ob sauer, neutral oder basisch: 

Lackmuslösung, aus Flechten gewonnener Farbstoff 

¶ rot = sauer, Säure 

¶ violett = neutral 

¶ blau = basisch, Lauge 

Teststreifen, die Verfärbung des Streifens gibt durch Farbveränderung und Vergleich mit einen Farbskala den 

PH-Wert an. 

¶ 0-6 = sauer 

¶ 7 = neutral 

¶ 8-14 = basisch 

PH-Meter, den PH-Wert kann man am Display digital ablesen. 

 



7.1 Wir erzeugen eine Säure, Lauge (Base) 

 



7.2 Der PH-Wert 

 

7.3 Einige wichtige Säuren 

 



 

Salzsäure HCl 

Magensäure,  

Schwefelige Säure H2SO3 

Wein haltbar machen 

Schwefelsäure H2SO4 

Autobatterie 

Salpetersäure HNO3 

Düngemittelherstellung 

Kohlensäure H2CO3 

Getränkeindustrie 

Essigsäure CH3COOH 

Haushalt, Würzmittel, Essiggurken 

Phosphorsäure H3PO4 

Enthärter in Waschmittel, Phosphate.. 

Flusssäure HF 

Äzt Glas 

Zitronensäure C6H8O7 

Getränkeindustrie, Reinigungsmittel, entkalken von Geräten 

 
 

7.4 Laugen Basen 

Sind das chemische Gegenteil von Säuren. 

 

7.4.1 Eigenschaften 

¶ Seifige Eigenschaften 

¶ Laugen lösen Fette – Waschmittel 

¶ starke Laugen sind auch ätzend - VORSICHT! 

 

7.4.2 Nachweis von Laugen 

¶ Lackmuslösung, Lackmuspapier – Blaufärbung 

¶ Teststreifen 

¶ PH-Wert 8-14 (PH-Meter oder Teststreifen) 

7.4.3 Chemische Zusammensetzung 

Laugenmoleküle zerfallen in wässrigen Lösungen in Ionen 

Mg(OH)2  --- Mg+ (OH)- 

NA(OH)2  ----  NA+ (OH)- 

positive Metallionen NA+ und negative Hydroxidionen (OH)- 

 

7.4.4 Wichtige Laugen 

¶ NaOH Natronlauge 

¶ KOH Kalilauge 

¶ Ca(OH)2 Caliumhydroxid oder Löschkalk 

¶ NH4 OH Salmiakgeist 

7.5 Neutralisation 

Ist die Reaktion einer sauren mit einer basischen Lösung. (Siehe Versuch Neutralisation) 



Praktische Bedeutung: 

Übersäuerter Magen bedeutet zu viel Säure, Süßigkeiten, Weißgebäck, Alkohol ergibt oft Sodbrennen. 

Medikament dagegen: Z.B.: Rennie  

 

V: Essig + H2O + Lackmus + …. Rennie 

 
B : Durch Zugabe der Tablette schlägt der rote Farbton nach einiger Zeit in den violetten (neutral) oder blauen 

Farbton über. Die Säure wurde neutralisiert. 

 

Anwendungen: 

¶ Wein entsäuern mit Kalk (basisch) 

¶ entkalken von Geräten mit Essig oder Zitronensäure 

¶ Neutralisation von Abwässern bevor sie in die Kanalisation eingeleitet werden. 

 

7.6 Salzbildung 

7.6.1 Entstehung eines Salzes 

¶ Bei der Neutralisation (Säure + Base) entsteht ein Salz + H2O 

¶ Reaktion einer Säure mit einem Metall Mg + H2SO4  ---- MgSO4 + H2ҧ + H20  

H2 entweicht, MgSO4 Magnesiumsulfat 

 

V: Wir mischen Magnesium und Schwefelsäure 

 

 
 

B/E: Das Magnesiumband wird von der Schwefelsäure vollkommen zersetzt. Es entsteht Wärme und das 

entweichende Gas ist Wasserstoff. Er wird mit der Knallgasprobe nachgewiesen, Stichflamme und ein 

Knall=Knallgas. 

 

V: Wir spannen Alufolie über ein Becherglas und geben Natronlauge darauf. 



 

 
B/E: Die Natronlauge zerfrisst langsam unter Gasentwicklung und Aufbrausen die Folie. Es ensteht ein großes 

Loch. 

 

7.6.2 Namensbildung von Salzen 

Feste Salze sind Kristalle aus positiven Metallionen uns Säurerestionen. 

 

Säure Formel Säurerest Name des Salzes 

Schwefelsäure H2SO4 [SO4]
- Sufat 

Schwefelige Säure H2SO3 [SO3]
- Sulfit 

Salzsäure HCl [Cl] - Chlorid 

Kohlensäure H2CO3 [CO3]
- Carbonat 

Phsophorsäure H3PO4 [PO4]
- Phosphat 

Salpetersäure HNO3 [NO3]
- Nitrat 

 

7.6.3 Einige Salze 

NaCl - Kochsalz, Natriumchlorid 

CuSO4 – Kupfersulfat 

CaSO4 – Calciumsulfat, Gips 

 



7.7 Salzgewinnung in Österreich 

 
In diesem Suchrätsel sind  43 Wörter versteckt. 

Die Wörter sind:  1. KONSERVIERUNGSMITTEL 2. NATRIUMCHLORID 3. WASSEREINLAUF 4. 

INDUSTRIESALZ 5. HASELGEBIRGE 6. VERWITTERUNG 7. MEERESBODENS 8. 

HASELGEBIRGE 9. SPEISEWÜRZE 10. VERDUNSTET 11. BAD-AUSSEE 12. STREUSALZ 13. BAD-

ISCHL 14. HALLSTATT 15. INNSBRUCK 16. SALZBERG 17. SALZBURG 18. SALZBURG 19. 

LEITUNG 20. SUDHAUS 21. SUDHAUS 22. TRAGUNG 23. HALLEIN 24. BREGENZ 25. BECKEN 26. 

WASSER 27. WASSER 28. WASSER 29. GEWÜRZ 30. SONNE 31. LAGER 32. STEIN 33. TOTES 34. 

SALZ 35. SEEN 36. SALZ 37. HAUT 38. SALZ 39. SOLE 40. BERG 41. GRAZ 42. LINZ 43. NACL 



 



8 Erdöl, Entstehung-Gewinnung-Verarbeitung 

 
In diesem Suchrätsel sind  31 Wörter versteckt. 

Die Wörter sind:  1. PFLANZENSCHUTZMITTEL 2. ERDÖLLAGERSTÄTTEN 3. ERDÖLBOHRUNG 4. 

DESTILLATION 5. ERDÖLTANKER 6. MEERESBODEN 7. FAULSCHLAMM 8. KUNSTSTOFFE 9. 

DÜNGEMITTEL 10. WASCHMITTEL 11. ÖLFÖRDERUNG 12. TEMPERATUR 13. KUNSTFASER 14. 

DÄMMSTOFFE 15. RAFFINERIE 16. BAKTERIEN 17. PETROLEUM 18. TRANSPORT 19. BOHRTURM 

20. ARZNEIEN 21. KOSMETIK 22. DIESELÖL 23. LAGERUNG 24. PIPELINE 25. BITUMEN 26. 

BENZINE 27. FARBEN 28. HEIZÖL 29. DRUCK 30. GUMMI 31. GASE 

FILM Multitalent Erdöl: http://www.planet-schule.de/sf/php/sendungen.php?sendung=6901 

 



 


